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Wie oft wollten Sie sich schon das
Rauchen abgewöhnen
(oder wenigstens auf ein vernünftiges Mass einschränken

Die meisten Raucher versuchen im
Laufe der Jahre ein- oder mehrmals,
sich vom Zwang zur Zigarette zu
befreien, mit viel gutem Willen, aber
leider oft nur geringem Erfolg. Die Skala

der angewandten Mittel reicht weit,
z.B. die erste Zigarette erst nach dem

Mittagessen, nur alle zwei Stunden
eine Zigarette, von einem Tag auf den

andern aufhören, Bonbons lutschen,
Kaugummi kauen, oder mit Mitteln,
die den Rauchgenuss vorübergehend
verderben etc. Eine Zeitlang geht es

dann jeweils ganz gut, doch dann hilft
meist auch die Einsicht in die schädlichen

Wirkungen, wie Raucherhusten,
Kurzatmigkeit, Herz- oder
Kreislaufstörungen, nervöse Überreizung,
Konzentrationsschwierigkeiten, Magenstö¬

rungen. nicht mehr. Warum Weil
der seit Jahren an Nikotin gewöhnte
Körper auf den plötzlichen Entzug
schockartig reagiert und Sie durch die

ständige Unterdrückung Ihrer Lust auf
eine Zigarette hässig und nervös werden.

Es gibt aber ein sicheres Mittel, das

Sie mühelos von diesem körperlichen

Verlangen befreit: eine
Entgiftungskur auf wissenschaftlicher Basis

mit NICOSOLVENS. Es entfernt
innert drei Tagen die im Körper des

Rauchers während Jahren angesammelten
Giftstoffe. Sie sind Ihre nervösen

Spannungen, die die Zigarette ja
höchstens dämpfen kann, los und
fühlen sich körperlich viel wohler,
schon nach drei Tagen.

Gutschein für die aufklärende Gratis-Dokumentation von dem ärztlich empfohlenen

NICOSOLVENS. Bitte einsenden an: Medicalia, 6851 Casima (Tessin) N

Herr/Frau/Fräulein (Nichtzutreffendes bitte streichen)

Strasse Nr.

Postleitzahl Ort

Wieviel Zigaretten rauchen Sie pro Tag
(Bitte in Kästchen einsetzen)

Seit wieviel Jahren rauchen Sie schon
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Thaddäus Troll:

In die Zukunft
geschaut
Augsburg, 25. November 2000.
Gestern fand in der Bertold-
Brecht-Halle ein Veteranentreffen
ehemaliger Schriftsteller statt, die
am ersten deutschen Schriftstellerkongreß

1970 in Stuttgart
teilgenommen hatten. Der bayrische
Kultusminister Dieter Lattmann,
vormals Gründungsvorsitzender
des Verbandes deutscher Schriftsteller

(VS), begrüßte die Gäste
und bedankte sich bei der
«Vereinigung konservativer Freunde
der Augsburger Literatur», die es

endlich ermöglicht hätte, dem großen

Klassiker und bedeutendsten
Sohn dieser Stadt nach Jakob Fugger

diese würdige Gedenkstätte zu
errichten.
Mit wehmütigen Worten gedachte
der Minister der Zeit vor dreißig
Jahren, wo es ausgesehen hätte,
als stünde den Schriftstellern eine
Altersversorgung unmittelbar ins
Haus. Nachdem aber die SPD bei
den Bundestagswahlen die absolute
Mehrheit errungen und damit das
Interesse an diesem vordem für sie
wichtigen Berufsstand verloren
hätte, sei dieses Projekt dem Kul¬

turausschuß des Bundestages
überwiesen und nicht weiter bearbeitet
worden. Durch den 1980 erfolgten
Zusammenschluß aller deutschen
Verlage in der Literatur-Elektronik

Bertelsmann & Springer (LE-
BUS), die ihre leicht faßlichen
Kassettentexte durch ein lesergerecht

und mit einem Computer
arbeitendes Schreibkollektiv
programmierten, seien die deutschen
Schriftsteller gezwungen worden,
sich nach lohnenderer Heimarbeit
umzusehen, soweit sie keinen
Auslandsmarkt gehabt hätten.

Unter den Anwesenden bemerkte
man die Nobelpreisträger Grass
und Boll. Obwohl der an seinem
gepflegten weißen Bart erkenntliche

Günter Grass von den
Tantiemen seiner in der Volksrepublik
Spanien erschienenen gesammelten
Werke leben kann, ist er in
Deutschland wieder als Bildhauer
tätig. Er arbeitet zurzeit im Auftrag

des Freistaats Bayern an einer
Kolossalbüste des Nationalmonuments

für Franz Joseph Strauß.
Heinrich Boll gedachte in bewegten
Worten dieses für die deutsche
Literatur so verdienstvollen Mannes,
dessen Worte und Werke einst
manchem deutschen Schriftsteller den
Schweiß auf die Oberlippe und
die Galle in die Tinte getrieben
hätten, ein wahrhaft furchtbarerer
Widerspruch, den man heute im
Consensus mit der Bundesregie¬

rung im Anfang der Betulichkeit
schöpferisch so sehr entbehre. Auch
Boll gehört als «Herausgeber des

Lesebuchs für die höheren
Töchterschulen Sowjetrußlands» zu den
wenigen deutschen Schriftstellern,
die vom Auslandsmarkt leben können.

Der konservative Vorsitzende der
Industriegewerkschaft Kultur, Dr.
Martin Walser, sah sich bei seinem
besinnlichen Appell an die Kollegen

Schriftsetzer und -steller, das

von den Vätern Ererbte zu erwerben,

um es zu besitzen, heftigen
Angriffen progressiver
Jugendgruppen ausgesetzt, deren sich
jedoch eine von seinem Chefpiloten
angeführte Ordnergruppe massiv zu
erwehren vermochte. Der betagte
Leiter der sozialistischen ostpreußischen

Landsmannschaft, Siegfried

Lenz, war dem Ansturm
zahlreicher Verehrerinnen kaum
gewachsen, die es sich nicht hatten
nehmen lassen, im Rollstuhl nach
Augsburg zu eilen, um einen Blick
oder gar ein noch ohne Brille
geschriebenes Autogramm des
Herausgebers des bewußtseinerhellenden

Lexikons «Sprache der Apo»
zu erhaschen.

Unter den Anwesenden bemerkte
man auch den greisen Thaddäus
Troll. Ehemalige Leser hatten für
ihn durch eine Sammlung das Fahrgeld

nach Augsburg aufgebracht,
und das Sozialasyl, in dem er zur-

\ Pünktchen auf dem I ^

mede
offl J

zeit einer Entziehungskur unterzogen

wird, gewährte ihm kurzen
Urlaub. Tragisch zu sehen, wie der
hinfällige Greis auch den leichter
verständlichen Ansprachen seiner
Kollegen geistig nicht mehr ganz
zu folgen vermochte.
Altbundespräsident Willy Brandt
ehrte die Veteranen durch ein
Glückwunsch - Telegramm, Papst
Horst I., der dem Kongreß 1970
noch als Bundesminister
beigewohnt hatte, spendete vom
Bildschirm seinen allgegenwärtigen
Segen. Die Stadt Augsburg lud zu
einem Frühstück ein, bei dem jeder
ehemalige Autor ein Paar
bißgerechte, entquecksilberte
Weißwürste und ein Glas Festbier
bekam, für dessen Sud eigens unver-
seuchtes Gletscherwasser aus dem
Himalaja eingeflogen worden war.

'

Immer neue Pfeifenraucher entdecken
Golden Gate Granulated
Beutel
Vacuum-
verpackt
klimafest
aromatisch

40 gr
Fr. 1.80

Dose
Vacuum-
verpackt
90 gr
Fr. 4.20

Gross ist die Entdeckerfreude
auch für Sie, sobald Sie
Golden Gate Granulated probieren
eine milde Mischung mit herrlichem Duft. Wie leicht und angenehm
lässt er sich in der Pfeife rauchen. Warum? Weil die Tabak-Körner,
(Granulated körnig) die aus winzigen, festgepressten Tabakteilchen

bestehen, immer den Luftzug freigeben. GOLDEN GATE GRANULATED
ist nach amerikanischer Art aus ausgereiften Burley- und Virginia-
Tabaken gemischt und mit edlem Orient-Tabak und Latakia gewürzt.

Tabakfabrik Landhaus, A. Eichenberger & Co, Beinwil am See
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